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zugetheilt worden, welches dem Publico hiedurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 25. Septbr. 1820. tg 
i $ —. Rönial. Preuß. polisei » Präfident. 
A diejenigen, welche Fähigkeiten zur Bedienung der vacanten Klappholz⸗ 
Bracker⸗Stelle beſitzen, werden hiemit aufgeforderr, fid) innerhalb vier⸗ 
zehn Sagen auf dem Rathhauſe von 9. 12 Uhr Vormittags in unſerm Gere 
tariat zu melden, und uͤber ihre Fahigkeit und gute Fuͤhrung zugleich Zeugniſſe 
beizubringen. 
: Danzig, den 7. Septbr. 1820. 
: Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Xatb. 
Nen uber das Vermögen des biefelbſt bereits verſtorbenen Kaufmanns 
L Friedrich Auguſt Engel Concursus Creditorum eröffnet worden, ſo 
werden alle diejenigen Perſonen, welche an die Maſſe des Gemeinſchuldners An⸗ 
ſprüche und Forderungen zu baden vermeinen hiedurch aufgefordert in dem auf 
a ; den 23. October c. a. Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Fluge angeſetzten Liquidations⸗ und SBerificationó Termine 
auf dem Verhoͤrszimmer unſeres Gerichtshauſes perſonlich oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Sommerfeldt, Jacharias, Self unb 
Stahl in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen und An⸗ 
ſprüche gehörig anzumelden und ſolche nachzuweiſen, auch die Klaſſen, in welche 
Sha zu ſeyn verlangen, anzuzeigen; wobei wider diejenigen welche in dieſem 
rmine ſich nicht melden der Nachtheil eintritt, daß fie mit ihren Anſprüchen an 
die Maſſe prächwirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewigts 
Stilſchweigen auferlegt werden foll. : 
Danzig, den 28. März 1820. : 
2 Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ä 
as hieſelbſt auf Neugarten Krebsmarkt No. x des Hypothekenbuchi 
gelegene, theils zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Mat⸗ 
[| sepe Hannemann, theils "m Johann Anton Sanne maunſchen Concurs⸗ 
Wäßfe gehoͤrige Grundſtück, welches aus einem noch unvollendeten ohngebaͤude, 
einer Gaͤrtnerwohnung und einem Stallgebaͤude, nebſt einem anſehnlichen Gars ' 
zen beſteht, und unterm 27. December 1817 auf die Summe von 5722 Rthl. 
20 Gr. gerichtlich abgeſchatzt worden if, foll Behufs der Regulfrung beider 
aſſen éffentlid) an den Meiſtbietenden verkauft werden, und es find hiezu die 
Kicitatioens⸗Termine auf ; 
: den 20, Juni, 
: ben 22. Auguſt und 
den 24. October 1820, Were 
def pene der letzte peremtoriſch ifl, vor dem Auctionator Lengnich im Artus⸗ 
e angeſetzt. a . = 
Es werden demnach befig: und zahlungsfaͤhige Raufluffige hiedurch mit der 
vorgeladen, ihre Gebotte in Preuß, Courant ju verlautbaren, 
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und es wird bemerkt, daß die Taxe von dem Grundſtücke täglich auf unfer 
Regiſtratur und bei dem Auctionator Lengnich eingeſeben werden kann. 
Danzig, den 1. April 1820. Vera our ej 
bcr Königl. Preuß. Rand» und Stadtgericht. 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte werden auf den 
Antrag des Senators Sottlieb Leſſe alle diejenigen, welche an der von 
dem Criminalrath Skerle als Beſitzer des Grundſtuͤcks: Brodbaͤnkengaſſe No. 
25. des Hypothekenbuchs unterm 20. October 1805 an. den Senator Gottlieb 
eife notärialiſch ausgeſtelſten, und auf dieſem Gründſtücke zur 2tem Hpporh 
eingetragenen Schuld⸗Obligation von 3000 Rthl. nebft Recognitionß⸗Schein vom 
29. November 1805., welches Document verloren gegangen, Anſpruͤche als Eis 
genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber zu haben vermeinen, hie⸗ 
mit öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 2 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 
ibd den 16. October c. a. Vormittags um 9 Uhr, a i 
vor dem Hrn. Juſtizrath Sluge angefe&ten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des 
hiefigen Lands und Stadtgerichts zu melden, und ihre vermeintlichen Anſpruͤcht 
auszuführen, widrigenfalls fie damit praͤcludiret, das Document für völlig amets 
— "à und das darin verſchriebene Capital im Hypothekenbuche geloͤſcht 
werden ſoll. a 5 £ 
Danzig, den 14. April 1820. . 
Ska Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Ke die vor zweien Notarien unterm 18. October 1800 von der Raths ⸗ 
M frau Anne Lewine Broen, geb. Weyer, und der verwitweten Jobanie 
Lewine Florentine Pobl über eine Forderung von 1000 Rthl. eingetragene auf 
dem Jacob Seynſchen Grundſtuͤcke auf Zigankenberg No. 5 des Hypotheken⸗ 
bachs an die verehel. Wettgerichts⸗Aſſeſſor Eliſabetb Fluge, geb. Ecker, ausge⸗ 
ſtellte Ceſſions⸗Urkunde, nebſt dem Recognitionsſcheine vom 27. Marz 1803 über 
die Eintragung der Ceſſion verloren gegangen iſt, und die Schuldpoſt ſich jetzt 
n ge ee ſo ſoll dieſes Document öffentlich aufgeboten und amor⸗ 
fitt. werden. HM * 
Wir haben daher zur Anmeldung der igen Anſpruͤche an das gedachte 
Document einen Termin auf unſerm Geriches hang auf . ap u Er 5 
E de den 16. October c Vormittags um 1o Uhr, i 
vor bem Hru. Juſtizrath Gedike angeſetzt, zu welchem alle die welche an die 
zu löſchende Poſt und das qu. Document als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, unter der Berwar⸗ 
nung vorgeladen, daß fie bei ihrem Aus bleiben mit allen ihren Anfprüchen 
daran prádubirt, unb ibnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt wer⸗ 
den wird, demnächſt aber die Loͤſchung des gedachten Capitals im betreffenden 
Hppochekenbuche erfolgen foll. e a pete 
Danzig, den 16. Mai 1920. T 
Anigl Preufi, Bands er. Stadtgericht. 
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chdem über ben Nachlaß des Mitnachbarn Johann Gottlieb Joachim wok 
N Gotteswalde Concursus Creditorum eröffnet worden; ſo werden alle bis⸗ 


ormittags um 10 Uhr, 


Alle diejenigen unbekannten Gläubiger nun, welche ſich in dieſem Termine 
weder perſdnlich noch durch Bevollmächtigte melden, werden mit ihren Forderungen 
nb ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewi⸗ 
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ges weigen auferlegt werden. ; 
Dar jig," r au 11589 S7. SD utere dS hue 
Uer Cs Königlich Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Gigentbümer des Grundſtuͤcks Oſterwick No. 9. des 
: Hypothekenbuchs und fol, 66. des Erbbuchs Johann Ruck und des im 
Erbbuche eingetragenen Glaͤubigers Daniel Beyer werden hiemit alle diejenigen 
welche von dem Schulddokumente vom 20. Januar 1802 nebſt dem Recognitſons⸗ 
Scheine vom 30. Juli 1802 Über die ex ‚obligatiöne der verwittweten Aung 
Maria Arendt geb. Frantz fuͤr den Mitna baren peter Rebeſchke zur erſten 
Verbeſſerung auf dem vorgedachten Grundſtuͤcke eingetragene Schuldpoſt von 
1300 fl. D. C., welche laut Erbbuchs⸗Vermerk unterm 27. Juli 1811 an den 
Einwohner Daniel Beyer abgetreten, auch laut gerichtlicher Quittung vom 9. 
Septbr. 1815 nebſt ſaͤmmtlichen Zinſen an ihr abgezahlt worden iſt, als Eigen⸗ 
r, Pfand oder ſonſtige Briefs inhaber gegruͤndete Anſpruͤche zu haben 
glauben öffentlich aufgefordert in dem auf 3 Er e 
den 4. December c. Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Hrn. Juſtizrath Fluge angeſetzten Präfudicial⸗ Termin auf dem Ver 
hoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes zu erſcheinen und ihre vermeintlis 
chen Anſpruͤche unter Production des gedachten Dokuments und Recognitions⸗ 
ſcheins anzubringen und nachzumeiſen, widrigenfalls ſie mit ſolchen Anſpruͤchen 
werden praͤdudirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch 
mit Amortiſation des qu. Schulddokuments und Löſchung der Schuldpoſt im 
Hypothekenbuche verfahren werden wird. ^ ue ene e, eee ee 
Danzig, den 7. Juli 1820. T Daa amn 4 ha us 
T Koͤniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. ier: 
Ven, dem Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgerichte zu Danzig ſind alle bie: 
«Ax jenigen, welche an dem Vermögen des Eigners Michael Zoll von Schoͤn⸗ 
rohr und dem dazu gehörigen Grundſtuͤcke zu Schoͤnrohr einigen Anſpruch, er 


Yo 
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möge aus einem Grunde herrühren, welcher er ſey, zu haben vermeinen, berge: 


* u vorgeladen worden, daß fie a dato innerhalb 9 Wochen und fpá: 
eſtens au x Ba qe 
enn: den 13. November c. 4. 
sub præjudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen 
Stadtgerichts, vor dem ernannten Deputato, dem Hrn. Juſtizrath Hoffert ers 
ſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Bei⸗ 
bringung der in Haͤnden habenden daruͤber ſprechenden Original⸗Documente und 
Feutger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen 
des halb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
. iche durch alzuweite Entf oder and 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernu er andere 
le ate Ebebaften an der perloͤnlichen Lech mung gehindert wee, de er 
es hieſelbſt an Bekanntſchaft feblet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Röpell, Trat ke, 
Juſtiz⸗Commiſſionsrath weiß und Criminalrath Skerle in Vorſchlag gebracht, 
an deren einen ſie ſich wenden und denſelben mit Information und Vollmacht 
verſehen können. Exile chen 
Danzig, den 22. Juli 1920. ) | ; 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
gr: zur Credit⸗Maſſe des verſtorbenen Poſamentirermeiſters ernammel 


Li 


Briſchke gehörige in der Roſengaſſe hieſelbſt sub Servis⸗No. 1556. t. 
No. r. des Hypothekenduches ate See meet mar WE ere e à; 


Wohnungen eingerichteten Verderhauſe beſtehet, und auf die Summe von 160 
Sitbf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden ift, foll auf den Antrag bet 
Gläubiger durch oͤffentliche Sudhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
Licitations⸗Termin auf ü ; 3 

den 24. October c. a. . eoi 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 


Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefor⸗ 


dert, in dieſem Termin ihre ebotte zu verlautbaren, und es bat der Meiſt⸗ 
nde bei Genehmigung des Meiſtgebotts durch den Curator und das unter⸗ 
zeichnete Gericht gegen Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag auch beret 
die Adjudication und Uebergabe zu erwarten. SERIE - 
Die Taxe dieſes Groncfticté iſt taglich auf unſerer Sgifizaíur und 
bei dem Auctionator Lengnich einzuſehen, ee wat 
Danzig, den 28. Juli 1820. e iei 
Boͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Das zum Nachlaß des Johann YDierfibidi gehörige, unter der Gerichts⸗ 
É barkeit des unterzeichneten Lands und Stadtgerichts hieſelbſt in der Haͤ⸗ 
ergaſſe belegene Grundſtück No. 8. des Hypothekenbuchs, welches aus einem 
maſſiven 3 Etagen hohen Wohnhauſe beffebt, und auf die Summe von 890 Nthl. 


à 


gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, foll, Behufs der Aus eingnderſetzung der Erben 
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Durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, wozu eig beremtoriſcher Lieita⸗ 


tions⸗Termin auf z eS 
den 5. December d. J. 

vor dem Artushofe hieſelbſt angeſetzt worden iſt. Es werden demnach beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufg fordert, in dem augeſetzten Sets 
min ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und hat ber Meiſtbietende 
den Zuſchlag auch hiernaͤchſt nach Verlauf von 6 Wochen der Uebergabe zu ge⸗ 
waͤrtigen. Die Taxe dieſes Grundſtücks kann taͤglich in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden, und wird bemerkt, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 


Danzig, den 29. Auguſt 1820. Ee oben 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


. Pferdehaͤndler Jobann Carl Springmann zugehorige auf Langgar⸗ 
ten sub Servis⸗No. 209. und No. 74. des Hypothekenbuchs elegene 
Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraum, einem Stallge⸗ 
baͤude und einem Garten: und Wieſenplatze beſtehet und auf die Summe von 
1193 Kthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, foll auf den Antrag des 
— — Realgläubigers wegen einer Forderung von 1250 SRtbÍ. und ruͤckſtaͤndiger 
Zinſen durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein per⸗ 
emtoriſcher Licjtations⸗Termin auf 
den 5. December a. c, 

vor dem Auctionater Lengnich in oder vor dem Artusbofe angeſetzt. 

Es werden demnach befißs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefors 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebstte zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende gegen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 22 3 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iff tàglid) auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem ee eii s n ey k ; | 

Danzig, den 12. Septbr. 1820. a 
Py a d Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
9f den Antrag des Curators des Johan Labesſchen Concurſes iſt zum 
fentlichen Verkaufe des zur Maſſe gehörigen erbpachtlichen Grundſtücts 
auf dem Ohraſchen und Matzkauſchen Grunde No. 4 des Hypothekenbuchs, 
welches zuleg: als Cichorien⸗Fabrike, früher aber als Aſchbude benutzt worden, 
mit Ausſchluß der zur Cichorienfabrik gehörigen Utenſilien, welche demnaͤchſt be⸗ 
ſonders licitirt werden, da das letzte Meiſtgebott von 3300 Sitbl. nicht als ans 
nehmlich befunden worden, ein anderweiter Bietungstermin auf 
den 5. December a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrarh Hoffert, an der Gerichtsſtelle angeſegt. 
zu welchem Saufluftige mit Hinweiſung auf die Bekanntmachungen in den In⸗ 
telligen⸗ Blättern Ro. 1. 10, 18; 27. Und 35. wegen der Lieitations⸗Bedingun 
gen eingeladen werden, ' : 
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Der Zuschlag des Grundfictd wird mit Vorbehalt der Approbation des 
Curators und des Gerichts dem Meiſtbietenden geleiſtet werden. 5 
Danzig, den 25. Septbr. 1820. a . 

; Aónigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
V' dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig wied hiedurch 
N bekannt gemacht, daß über dad Vermögen des hieſigen Kaufmanns Aus 
guſt Wilhelm Tindner bei demſelben Concursus Creditorum ‚eröffnet, unb der 
offene Arreſt verhän⸗get worden. Es wird daher allen und jeden, welche von 
dem Jemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hin⸗ 
ter fid) haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verab⸗ 
folgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land⸗ und Stadtgerſchte foͤrder ſamſt ger 
treulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen 


haben: i 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum 
* Besten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten 
ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfands und anders 
Rechts für verluſtig erklaͤrt werden foll. f 
Danzig, den 19. Septbr. 1820. "xA i 
Bönigl. Preuß. Aands und Stadtgericht. : 
Die unbekannten Eigenthuͤmer nachſtehender feetriftigow Güter: 
1) eines mit A. B. bezeichneten, 28 Fuß langen, von den Ginfaffe 
zu Kußfeld geborgenen Balkens, x Sr 
„ -2) eines unter der Aufſicht der Leotſen⸗Commandeurs zu Neufahrwaſſer 
liegenden Draggen, etwa 300 Pfund ſchwer, 
: 3; eines mit einer befondern Marke verfebenen, etwa 350 Pfund ſchwere 
unter der Aufſicht des Buͤrgermeiſters Iſenblerter zu Hela liegenden Ankers, 
werden hiedurch aufgefordert, ihre daran habenden Gigentbumó s Anſprüche ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum zıffen fünftigen Monats in unferem Secretariat anzumelden. 
Nach Ablauf dieſer Friſt werden die obengedachten Güter, zu welchen kein Er⸗ 
genthuͤmer ſich gemeldet hat, der Schiffs⸗Armen⸗Kaſſe zugeſprochen werden. 
Danzig, den 20. September 1820. ; i 
. .  Anigl. Preuß. Commerz⸗ und Admiralitäts Collegium. 4 
Gema dem allhier aus hängenden Sudhaſtations- Parent foll der dem Kauf, 
I mann Jacob von Roy gehörige sub Litt. A. XVII. No. 36. gelegene 
i. 1970 Rthl. 60 Gr. gerichtlich abgeſchuͤtzte Speicher, der Neptun genanne, 
Öffentlich verſteigert werden. - 
Der Licitations⸗Dermin hiezu iff auf : 
— den 2. December e Vormittags um rc Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſkizrath Dork anberaumt, und werden die 
befigs und zahlungsfahigen Kauß ust igen hiedurch aufgefordert, als dann all 
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bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, e e e eee 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſepn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen cit 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpátet einkommenden Ge 
dotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wid. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
crt werden. f 5 e N "an 
Elbing, bem 26. Juli 1920. ; f fama TEL ent 
Baoͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
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emaͤß dem allhier aushängenden Sub haſtationspatent (€ das zum Nach: 
Gauß des verſterbenen Baͤckermeiſters Peter Wehrmann ge pP 
Litt. A. 11168. gelegene auf 849 Rißl. 27 Gr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iff auf EE 
j den 2. December e Vormittags um rx Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrk anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufuftigen hiedurch aufgefordert, alsdann als 
bise auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Ter⸗ 
nin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 
das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. ; »- os 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens im unferer Regiſtratur inſpi⸗ 
tirt werden. i 
Elbing, bem 16, Auguſt 1820. E u apes 
PET Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


N E. 0 en ER ie. f 
x Spa äter den Nachlaß des zu Koſchelitzke verſtorbenen Einſaaſſen Dar 
Nniel Loewen, zu welchem das Grundſtuͤck No. 8. zu Koſchelitzke gehört 
hat, auf den Antrag der Gläubiger Concurs eröffnet worden, und wir zur Li⸗ 
quidation ſaͤmmtlicher Forderungen an die Maſſe einen Termin auf ; 
Eso den 16. October c. N 7 au 
in unſerm Gerichtshäuſe bieſelbſt anberaumt haben, fo werden die etwanigen 
unbekannten Glaͤubiger der Maſſe hiedurch aufgefordert, ihre Anforderungen bis 
zu dieſem Termine gehoͤrig anzumelden und zu begruͤnden, beim Ausbleiben aber 
gewaͤrtig zu ſeyn, daß fie mit ihren Forderungen an die Maſſe prácfubirt, und 
ihnen gegen die ubrigen Glaubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
foll. Jusbeſondere wird der Jacob Volkmann, ein natürlicher Sohn des ju 
Lindenau verſtorbenen Schmidts Ehriſtian Lange und der Maria Volkmann für 
den auf dem gedachten Grundſtücke 66 Rthl. 6o Gr. eingetragen ſtehen, bier⸗ 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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ede Beige zu No. 79. des Steigen. antis 


bs aufgefordert. fid. bei 275 zu melden, und feine etie in diefer gus 
wahrzunehmen. 12 % 
ee vd Abril 1808 ; 


e 
[2 
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Fraß, een Beil Gele. 
a oS 390. 4 
WAL LT. LAC A end des 186 3 2 — 
M. in der Gc en erges a an € 
est; ein, Miet Negenſchirm gefunden und je aar eingeliefert worden. Der 
MOLD 17 ſich binnen 3 Wochen auf en Polizei- Gide EA 1 5 
elden e op p und iios n ie en o d AP hlung 
tions⸗Koſt n und eines billigen n$ an den ebrli t 
n N men, widrigenfalls rrt dif ſetzlich verfügt werden i 125 2 
amjig, ns. e 1820. ME " 
dnigf, 2 55 Polizei- Plaſident. n 
pen unter der Gerichtsbarkeit des Koͤnigl. Landgerichts Sobbowit "um 
" Eu sit Maker a belegen: Bauerhof der Gebrüder P oss und J. 
ann Holz mit 


ur "- u Bahn un Rosie 1 og n 15 BET n 
an trc. der Wohn- und Wirihſchafts⸗Gebäude auf 121. 
4585 r od worden, ſoll im Wege der no dee eu Sub 5 E 
2 5 ET 


den 3 luguſt, ben September und den 2. ion ac 
E noc RON libr in 5 an den Meiſtbieten n ‚öffentlich. geri 
lich verkauft, und mit Genehmigung der Intereſſenten in Sen, Noli eremtor 
kiſchen Termine zugeſchlagen werden, welches 8 di dub :: 
"HEN en hiemit bekannt gemacht wird. x 
in den AT. Mai 1820. 
Bönigl. Weſtpreuß. ee DUM 
ipa des bier Wb gender S 8 TUE 
Dorfe Meſtin belegene au und liche * 
Howaltorgfi von x Hufe 3 org ^69t laben Lulmiſch 225 
d, welcher mit den xs unb wee e it. 0 63 
Sw E a db im 
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d im le an Auokiſchen ene mit Ge uni gung ber iier Pa bem 
Er Hide 2 9 md gemacht, zugleich 
dt u biefem Termine ad liquidan- 
Sr E Bien werden widri enfalls f 1 mit ihren Auel an die 
; xis ea práctutirt Wien werden. j 
di, den 25. Juli 1820. ? 

‚Bönigl, Weſtpreuß. Land⸗ Gericht Sabtan. 
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Nachweiſung der Aobverfegerungen in der . igl. Forſtinſpection Sobbowitz 
^o für den Monat Gare 1820. 
„„ S EU ouo o2 
mo SE TERN bas Hen s a : 
un lungsplatz, das Holz urz " Age 
Monats⸗ Anfangs unter för⸗ auch Ver⸗ liegt und ; 
Tag und Ende | ſterei. ſteigerungs⸗ bei gutem zu ver Baar 
hint Br re CH Holzes, 


der re, ; eye ſteigert wer: 

Wetter. den muß. 

au Unterfoͤrſterſ im 
haus dort 


2 dito Fache Rehhof dito bito j 
von 5 Uhr 
3 Montag Pee Semlin desgl. in dito tee Bal und 
den ten von gd uhrf Neudorf [ Brennhelz. 
dito Nachmittag Rilla funterfoͤrſter dito dito 
von 2 Uhr N ohnun g 1 
Dienſtag Vormittags Wessi dito dito kiefern Bau⸗ und 
den ten von 1c uhr Ag e büchen und kiefern 
. 1 WP 23 reiupoig. 
6| Mittwoch, Vormittags Thiloshain dito dito eee 
den 18ten | von 8 Uhr Mb: GN aH 
i ee Szadrau dito dito - dito 
5 von Uhr e TU n im 
penner ei Schoͤnholz! dito dito Herden Bau: dnb. 
den igten von 9. Uhr“ % : A [füchen fief. u. es⸗ 
& e Jpn Brennholz. 
9 Nachmittag] Praufters | dito dito buchen Brennholz. 
Sreitgg [mergicagdl esae] dito di t fern Br 
reita o ag$| Bechſtein⸗ hos ito  [. to ... ‚|Eiefern Brennholz. 
1 n von g libr mate 7, MR Am. . * 
110 Sonnabend Vormittags Malenczin dito dito kiefern Bau⸗ und 
en ziſten von 10 Uhr x "de eat qud büchen Brennholz. 
12] Montag dito Oſtroſchten! dito dito fkiefern Bau- und 
den 2 ſten ; T Tue cR rennholz 
131 Dienſtag Vormittags Bankau dito dito buͤch en und kiefern 
den 24ſten von 11 Uhr Brennholz. 


Sobbowitz, den 20. September 820. fu 
Böͤnigl. Preuß. Jorſt⸗ Sofbestion, : 


Fs in dem am Taten d. M. abgehaltenen bicitatiens, Termin Hinſichts des 
A 2 zu n oder zu ee Noctis Eeabliſſements 
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tin z.Aengendltanbehuegife, Land amt. ieſen, bei Groß⸗Czapleſken, fid dut. 
ee el non Li Nthl. g . her . nicht 
das von Einem Königl. hohen Miniſterio hiefür Bestimmte erreicht; ſo fol 
auf Verfügung Einer Königl. Dederorbnetcn Regierung eine nochmalige zweite 
Licitation veranlaßt werden, welche hiemit auff n 
den often künftigen Monats Nachmittags 3 Uhr, 

im hieſigen Geſchaͤftszimmer angeſetzt wird, und zu welchem Kaufe oder Gif: 
pachtsluſtige ſich zahlreich einzufinden hiemit aufgefordert werden, und nn. 
ſchlages bis auf höherer Genehmigung ſodann beſtimmt verſichert ſeyn koͤnnen. 
Carthaus, den 25. Septbr. 1820. j AA 1 
Qe ess uos. Rönigl. Preuß. Intendantur⸗ Amt. ! 


fon Sa e oe M Ed a T at pem id 165100 ci chi 55 I) 
Qum:m offentlichen Verkauf des zur Seinrich Wiebeſchen Credit⸗ c ge 
e e wu e 1 belegenen Grundſtuͤcks, mit — — 
gen, zu welchem Haak? und Schankgerechtigkeit gebdrt, und welches unterm 
26. Februar c. auf 2500 fl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir auf den 
Antrag der Gläubiger die Licitations⸗Lermine auf ; 
den 7. Quoi 
den 11, Seprember und ad 5 

len obo ts den 16. October c. 2 Fx Hid 
in der Seſſtonsſtube des unterzeichneten Gerichts anberaumt, und laden Kauf-. 
luſtige, welche atquiſttions⸗ und zahlungsſabig ſind, bierdurch ein. in dieſen Ter⸗ 
minen hieſelbſt zu erſcheinen und des Zuſchlages mit Genehmigung der Glaͤubi⸗ 

ger, gewaͤrtig zu ſeyn. nn deen een een 
Das Grundſtüͤck kann jederzeit in Augenſchein genommen werden, ſo wie 
die Taxe deſſelben in unſerer Regiſtratur zu erſehen ift. Umag fu UM 
Marienburg, den 22. April 1820. rip m i rant 
Rönigl. Preuß. Großwerdir: Polateis Gericht. 

in der Dorfſchaft Eichwalde im Marienburger groſſen Werder sub No. 
2 a. belegene, den Samuel Schwichtenbergſchen Eheleuten med: 


Y. 


Orunbfüd, beſtehend aus einem Mohugedäupe), einer Scheune und 2 Huf 
22 Morgen 13% OHRuthen, reſp. in Eichwaldeſchen, eee n ee. 
Grenzen belegen, ferner einem Antheile an ber Tanſceſchen Windmühle nach Hufen⸗ 
zahl, welches laut gerichtlicher Taxe auf 4038 Rthl. 60 Gr. abgeſchätzt worden, 
ſoll hiedurch öffentlich ſubhaſtirt und an den Meiſtbietenden verkauft werken. Kauf⸗ 
uſtige, welche Grundſtücke zu acquiriren und zu bezahlen im Stande find, wer⸗ 
den demnach hierdurch aufgefordert, ſich in den Dazu bestimmten Terminen, nämlich 
den 22. November 182% —— 
I ni e e dent c. Jana n | ane pr Eau alt 
E ; cn 31. März 1821, 1 5 
auf dem Voigteigericht hieſelbſt einzuſinden, ihren Bott zu verlautbaren, und als⸗ 
Niete neg nuc? 2 TN 7 


| — 1 
dann den Zuschlag zu erwarten, wobel auf die nach dem lehten Termine efus 
eingehenden Gebotte nicht weiter gerckſichtigt werden wird. 
Das Grundſtüͤck kann jederzeit in Augenſchein genommen, und die Taxe deſſel⸗ 
ben in unſerer Regeſtratur eingeſehen werden. ipe a 1 
Marienburg, den 13. Juli 1820 E 
Bönigl. Preuß. Großwerder⸗ Yoigtei « Gericht. 
6G foll. das dem Einfaaffen Salomon Bartſch und deſſen Ehegattin fYYaria, 
n - - tert. Peteup pech is Tiegenort gelegene, im Scharpauſchen Erbbuch 
"pag 144. B. 214, D und 208. B. unb im Hypothekenbuch No. 24. eingetragene 
Grunoſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stall, Scheune, Speicher und 
1 Hufe 23 Morgen 201 Ruthen brauchbaren, und 5 Morgen 290 Ruthen uns 
brauchbaren, den Beſitzern zum beſtaͤndigen emphytevtiſchen Eigenthum verliehenen 
Landes, in Tiegenorterwieſe der Hollm genannt, auf den Antrag deſſen Hypothe⸗ 
i'nglàubiger, im Wege der Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu die Bietungstermine auf i : i» ; 
wei odd den 2. November c, 
GE den 6. Januar und 


5 den 1 April f. 54 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, alibus on gewohnlicher Gerichtsſtaͤtte anges 
ſetzt, wozu etwanige Kaufluſtige dieſes auf 4820 Rihl. gewürdigten Grundſtücks 
mit der Verſicherung vorgeladen werden, daß in dem letzten Termine nach vorber⸗ 
gängiger Genehmigung der Königl. Regierung an den Meiſtbietenden der Zuſchlag 
erfolgen oll. $ > T 1 r ^ 


Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſes Grundſtück Real⸗Anſprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, in dieſen Terminen ſolche geltend zu machen, 
weil fie ſonſt damit práclubirt und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stiüſchweigen an den 
Acquirent dieſes Grundſtuͤcks auferlegt werden wird. rre Ct 

Neuteich, den 5. September 1820. 

VBBoͤnigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 
ses ye ER a * " j 14 


W i à ct Y F £m ; 

asse PR Eus 3 0 l; Anfuhre. 

y Anfuhre von ! NE} far 

Ein Tauſend und Sechs Klafter Buͤchen, und Vier Hundert Vier und 
Neunzig Klafter Kiefern Scheite, aus dem Forſt⸗Revier Carthaus, zur Ablage 
an der Radaune, zum Theil in der Naͤhe dieſes Fluſſes zur Floͤſſe beſtimmt, 
ſoll in einzelnen Theilen oder auch im Ganzen, im Haufe des Hrn. Schmuck 


zu Carthaus Sen : 
am 14. October dieſes Jahres 
denen Mindeſtfordernden unter Gewaͤrtigung höherer Genehmigung in Entre⸗ 
priſe überlaffen werden. ; 
Smolſin, den Ti September 1820, AP 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection Carthaus. 
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Sentag, den 2. October 1820, Mittags um r2 Uhr, werden die Maͤkler 
“ Milinowsti und Rrubt, in oder vor dem Artushofe (fuͤr Rechnung 
den es angeht) durch öffentlichen Ausruf an ben Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in Brandenb. Gour., die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, verkaufen: 
38 Laſt 28 Scheffel Weitzen, liegen im Kaffeebaum⸗Speicher⸗Raum L. H. 
44 — 12 — dite dito im Palmbaum⸗Speicher⸗Raum 2. B. 
EZ Sy" „deu 2, October 1820, fell auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
— Wohllobl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale Brod⸗ 
Cbünfengaffe sub No. 695. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
Danziger Geld, zahlbar in Preuß. Cour., den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerech⸗ 
net, dur Auseuß verkauft werden: - 
An Silber: x ſilberne at d 6 LACE 1 dito Praͤ⸗ 
- fentirteller, 1 dito Kaffee⸗ und 1 Milchkanne, r Zu erdofe nebſt ſilbernen Schluͤſ⸗ 
fet, 1 vergoldeter Potage⸗Loͤffel, „2 filberne Gabeln, 12 bito Mefferfchaalen, 
12 bito Eßloͤffel, 2 ſilberne Vorlege⸗Loͤffel, 2 vergolbete Salzfaͤſſer mit Loͤffel⸗ 
en. An Porcellain und Fayence: 1 porcell. Kaffee⸗Service, beſtehend in einer 
Kaffeekanne, 1 Schmandkanne, 1 Theedoſe, Y Zuckerdoſe, 1 Spuͤlſchaale nebſt 
Unterſatz und 18 Paar Taſſen, mehrere porcellaine Töpfe und Kannen, fayen⸗ 
cene Terrinen, groſſe ovale und kleine Schuͤſſeln, flache und tiefe Deller, Deſert⸗ 
Deller, Butterdoſen und Blumentoͤpfe mit Unterſätze, theils noch mit Blumen. 
bh Meublen: 1 mahagoni Secretair, mahagont Commoden mit Decken, 1 ma⸗ 
agoni maſſiver Klapptiſch, 1 birkener aue mit Decke, 1 vito fange 
Sophatiſch, groſſe und kleine und ovale Spiegel in mahagoni und gebeitzte 
Rahmen, eichene, fichtene und gebeitzte Commoden, Eck⸗, Glas⸗, Kleider, und 
Linnenſchränke, Klapp, Eher, Waſch, Spiegel Spiel und Anſetztiſche, Sopha 
und Stühle mit Kartun bezogen und Einlegekiſſen, Schreib⸗Compteire mit | ruͤ⸗ 
nem Tuch, Regale, Bettgeſtelle mit und ohne Gardienen, Schlaf baͤnke und du 
raͤhme, mehrere Kupferſtiche in mabagont und gebeitzte Rahmen unter as. 
An Kleider, Linnen und Betten; tuch ne Ueber- und Klappenroͤcke, Hoſen und 
Weſten, Servietten, Handtücher, Bettlaken, Schnupftuͤcher EAM Di 
und Unter⸗Betten, Kiffen und Pfühle. Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech- unb Ei⸗ 
ſengeraͤthſchaften, wie auch mancherlei nützliches Hausgeraͤthe. 


m der bereits annoneirten Auction zum 2, October 1820. im Auctions ⸗Lo⸗ 
5 cafe, kommen folgende Galanterie Waaren noch zum Verkauf: : 
Schöne reich vergoldete Porcellain⸗Taſſen mit und ohne, Deviſen, lackirte 
Brodkörbe, ein ſchoͤnes Sortiment moderne faconnirte Baͤnder, glatte Atlas⸗ 
und gros de tour Bänder, Samnitäͤts⸗Geſchirre, beſtehend in diverſe Toͤpfchen, 
Zeller, Butterdoſen, feine piquee Weſten Sabel „Kuppel, moderne vergoldete 
Ebignion⸗Kaͤmme, und mehrere andere feine Galanterie⸗Waaren. 1 gegoſſener 
ferner Stuben“ und ı dito Brat⸗Ofen. . : 
Di den 4. October 1820, Vormittags um 10 Uhr, foll auf freiwilli⸗ 
ges Verlangen des Hrn. Ehriſtoph Gottl. Weng in feinem Hofe bei 
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Neuſchottland 1 todtes und lebendiges Inventarium durch öffentli⸗ 
chen ane eiffbiesenden in Preuß. Cour verkauft N 5 
J gute fer 40 und 88 7 Kühe, n auf Riemen, wenge 
Arbeits wagen mit eiſernen Achſen, Puffwagen, tiv. Sa litten, r Pflug mit Zu⸗ 
D LUN UNI Eggen mit HERI ad hoͤlzernen Zinken, , Haͤckſellade 
mit Stahl und Senſe, blanke lederne Geſchirre und Ardeitsfichten,, Halskoppeln 
mit und ohne Ketten, 2 Heuleinen, div. Sattel, Heu, und Miſtforken und Heben, 
1 Schneidebank, 1 Hobelbank und div. Handwerkszeug, Dun unb Ziehfägen, 
T Kumſthobel, eiſerne Grapen, Dreifuͤſſe, Milch⸗Eimer, Peden it Ketten, eine 
Lichtform nebſt Bank, Kleider⸗ und andere Spinder, 1 eſchene Ki e, Bettraͤhme, 
Diſche, Stähle und vieles zur Hauswirthſchaft dienliche Sachen nehr. 
Jonnerſtag, den 5. October 18:0, Vormittags um 0 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Grunde wann jun im König‘, Seepackbofe 
2 den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baake Bezahlung, verſteuert ver⸗ 
kaufen: 5 25 en PITE a ea ^ 
235 Tonnen vorzüglich ſchoͤnen dicken reinſchmeckenden daͤniſchen Sirop, 
welcher ſo eben mit Schiffer Rasmus, Srendſen von Copenhagen angekommen. 
; \onnerjfag, bem 5. D.tober 1820, Vormittags um 10 Ahe, fol auf Ver⸗ 
« fuͤgung Eines Königl. Preuß. Woblloͤblichen Land und Stadtgerichts 
am Sandwege vor dem Werderſchen Thor bei Burke, nachſtel ende dem Zim⸗ 
mermeiſter George Schwartz abgepfaͤndete Effekten durch oͤffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden in Preuß. Courant verkaukt werden 5 gc" 
1 Stubenuhr im eichenen Kaſten, 1 fichten Eckglasſpind, 1 Rüdenfpiub, 
2 dio. Tiſche, 2 eichene Kiſten, 1 Bettgeſtell mit kattunene Gardienen, 4 diverſe 
Stühle, 1 kleiner Spiegel, r kupferne Kaſſerolle, 1 eiſerner Grapen, 1 weiß 
mouſſelines Frauenkleid, 1 blauer Ücberrock. M 
Ge wNonnerffag, den s, October 1820, Mittags um 12 Uhr, fol vor dem Mrs 
tushofe am den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danziger 
gangbarem Gelde durch Ausruf verkauft werden: Sr 
„e braun lackirter Aſitziger Kutſch⸗Wagen auf Federn mit Schwanenhals, 
N diguém Sud) auégelblagen, einer brodirten Bockdecke und 2 Laternen. 
1 grün lackirter dito dito mit weiſſem Tuch ausgeſchlagen. 1 gelb lackirter 
Aſitziger Landauer Wiener⸗Wagen auf Federn mit Schwanenhals und weiſſem 
Tuch ausgeſchlagen. x Engl. Poſt⸗Chaiſe, gelb lackirt. 1 Aſitziges Cariol auf 
Riemen. Mehrere Familien- und Korbwagen, Droſchken, Gaſſen und Leiter- 
wagen, Geſchirre und Zaͤume mit meiffen Veſchlag, Halfter, Sattel, Holzketten, 
wie auch mehrere zur Stallgeraͤchſchaft dienliche Sachen mehr. ; 
2 Deineſag den 5. October 1820, Vormittags um 10 Uhr, fol auf freie 
E williges Verlangen der Frau Wittwe Claſſen vom Kneipab nachſtehen⸗ 
des todtes und lebendiges Juventarium durch oͤffentlichen Ausruf am Sand, 
wege vor dem Werderſchen Thor bei Barke an den Meiſtbietenden in du 
Cour. verkauft werden: 8 2 : 
Eine 24 Stunden gehende Schlaguhr und eine. 24 Stunden gehende Ubr, 
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beide mit meſſingenen Gewichten, ein grau tuchener Kutſcherrock, 2 Pferde, Grau 
ſchimmel, 10 tragende und milchende Kühe, 1 Wienerwagen, 1 Spazier wagen, 
1 groſſer und 1 kleiner Arbeits wagen mit eiſernen Achſen und Kaſten, 1 gef? 
fer Auſtwagen, 1 Untergeſtell vom Gariof, 2 Vorderwagen, T- Jagdſchlitten, 
1 Drapſchlitten, 1 Unterſchlitten mit Beſchlag, 9 Räder mit und ohne Beſchlag⸗ 
3 Paar Heu- und Holzleitern, 2 Paar blauke Geſchirre und Zaͤume, 4 Paar or⸗ 
dinaire Geſchirre, lederne und andere Kreuz! und Doppelt⸗Leinen, 1 Paar le⸗ 
derne Deichſel⸗Kuppeln, lederne Halsſieblen mit und ohne Ketten, diverſe Hin⸗ 
ter- und Vordertaue, Ortſcheden, 1 Reitſattel mit meſſingenen Steigbiegeln nebſt 

Zaum und Trenſe, div. Akbeitsſattel, 1 Haͤckſellade, 2 Haͤckſelmeſſer, Grasſen⸗ 
ſen, Heu- und Miſtforken, 5 Paar Milch⸗Eimer, 1 Schlafbank, 1 Wiege und 
andere nuͤtzliche Sachen mehr. = ps 

Ferner foll daſelbſt verkauft werden: Kühe u. Pferde, 1 tombach. Taſchenuhr, 
1 ſchwed. Grapen, 1 metallener Moͤrſer, groſſe und kleine kupf. Kaſſerollen, Thee ⸗ 
ks Naar Kaffeekannen, meſſingene Kaffeekannen, Miſchkannen, Kochkeffel, Spuck⸗ 

pfe und Leuchter, 1 Kaffeemühle, 1 atlaſſener Damen⸗Pelz mit Beſatz, ein 
ſchwarz atlaſſener Frauen⸗Mantel mit Pelz, 1 ſchimmertaftner Frauenrock mit 
Soy, 1 dunkelgrün zuchener Manns !uͤberrock. 

Der Zahlungs⸗Termin ſoll bei der Auction bekannt gemacht werden. 


: ontag, den 9. October 1820, Vormittags um 10 Uhr werden bie Maͤk. 
ier Aarsburg und Günther an der Weichſel ohnweit dem Ganskruge 
auf dem Sarderſchen Lande, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
segen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: rd 
An eichene Planken und Bergboͤlzer, Bracks Brack. 
a r 1 Stuͤck 6 Zoll 8 Faden. 


1 — m 
6 — 5 — 6 — 
B „ ü 
e 
2 — nd 1 o--—— 
11 — 4 —6 — 
2 4. ees — 
E iz — 4 — 
x 5 ! i1 — Aus wurf. 


* Sparc 110 SU une 
Montag, den o. October 1:20, ſoll in dem biefigen ſtädtſchen Lazarerh 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danz. Geld, zahl⸗ 
Bun el Cour. den Nihl. a 4 fl. 20 Or, gerechnet, durch Ausruf ver⸗ 
erden: ys ! 
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„2 ſilberne Faſchenuhren, 1 Offizier⸗Saͤbel mit Koppel und goldenem Port 
d' Epe, x: Wildſchur, 1 grün tuchene Jacke mit Fuchs, eine groſſe Parthie ette 
Frauen und Mannskleider, Nocke, Jacken, Pelzmäntel, open; Unterroͤcke, Tuͤ⸗ 
cher, Hoſen, Weſten, Struͤmpfe, Stiefel, Schuhe, Hüte, Muͤtzen, Schürzen ꝛc. 
wie auch alte Betten, Tiſche, Stühle, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Irdenge⸗ 
raͤthe und viele andere nuͤtzliche Sachen mehr. s d 
ienſtag, den 10. October 1820, Mittags um halb x Uhr, foll in oder 
” vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werds 2 
Ein auf der Recheſtadt in der Hintergaſſe aub Servis⸗No. 720, gelegenes 
Grundſtück, welches aus einem in maſſiven Mauern 3 Etagen boch erbaueten 
s dpa einem Gartenplatz und 2 in Fachwerk erbaueten Neben⸗Gebaͤuden 
beſtehet. i n 11381 + arg Ha 
Dieſes Grundſtuͤck zahlet einen jährlihen Canon von 19 Rthl. an die Kaͤm⸗ 
merei, ift ſchuldenfrei, und dem neuen Acguirenten kann die Hälfte des Kauf⸗ 
prätii à 5 pr. Ct. Zinſen zur erſten Hypothek gegen Feuer⸗Verſicherung belaf⸗ 
ſen werden. TER n : mi t pe " VN se ^ oret 
(ono vou Verkauf unbeweglicher „ ur cup C 
er von Weickbmannſche nach Oliva bin der letztbelegene Garten fol auf 
den freiwilligen Antrag der Eigenthuͤmer in einem auf den 25ſten des 
kuͤnftigen Monats October Vormittags 11 Uhr in loco beſtimmten Ausbietungs⸗ 
Termine darauf Reflectirenden zu Kauf geſtellt, bei einem annehmlichen Gebott 
dem Meiſtbietenden auch kaͤuflich uͤberlaſſen und der Contract ſogleich mit dem 
Pluslicitanten ſchriftlich abgefaßt werden, und wird um 2 Uhr der Zuſchlag ge⸗ 
ſchehen. Die Beſchaffenheit des Grundſtuͤcks, welches im guten baulichen Zu⸗ 
ſtande ſich befindet, und der vorzuͤglichen Lage wegen ſich ſehr empfiehlt, kann 
am gedachten Tage oder auch fruher in naͤhern Augenſchein genommen, auch die 
von demſelben zu leiſtenden jährlichen Praͤſtationen ꝛc. ſo wie die ſonſtigen Kauf⸗ 
bedingungen bei Unterzeichnetem noch vor Eintritt des Termins in den Fruͤh⸗ 
ſtunden von 9 bis 10 und Nachmittags von 3 bis 4 Uhr erfragt werden, und 
werd vorläufig nur bemerkt, daß das qu. Grundſtuͤck mit Aus ſchluß von Mo⸗ 
bilien, den in den Zimmern befindlichen Spiegeln und der Orangerie verkauft 
werden fell und einem annehmlichen Acquipenten Zwei Drittel der Kaufſumme 
zu 5 pr. Cent jaͤhrlicher in halbjährigen Raten zu entrichtender Zinſen darauf 
belaſſen werden koͤnnen, wenn es verlangt wird. 
Danzig, den 27. September 1820. ; 
Roͤpefl, Notar, Langenmarkt No. 427. 
Die in Verbindung liegenden zwei Grundſtücke auf Stadtsgebiet unter der 
Servis⸗No. p neben an dem ehemaligen Polniſchen Koͤnige belegen, 
worauf vormals eine Gewürz: und Weinhandlung etablirt geweſen, nebſt dem 
dabei befindlichen groſſen Gartenplatze, ſtehen aus freier Hand billig zu ver⸗ 
kaufen. Kaufluſtige melden ſich gefälligſt in der Zappengaſſe No. 1642. 


(Hier folge die zweite Beilage) 
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ei 455 PHILOL ur e 94 
a8 vormalige v. Keokewſche Haus in dee Lansgaſſe Ko. 524. welche 
von gif. ausgebaut iſt und faͤmmtliche Stuben gut decorirt find, 
inem roffen Hofplatz Stallungen auf 10 Pferde, Wagenremife, 2 Pum⸗ 
kam brwaſfer, Atte gewölbte Keller, ſteht zum Verkauf; 8 
ck. kann auch getheilt ver kauft werden, und zwar Tn Nn 
ee Wohnhaus ſeparirt in . Linie mit einen eie 
eum. Hofplatz, Röhrwaſſer, Setengebände und Küche; 1 
psi > der groſſe Hofplatz mit Roͤhrwaſſer, den darauf befindlichen Aubaß vor 
Er men, Sal lungen, eee, 5, AM AGAM NOE Saal n: - 
% st 21001 
EL. DOM dieſes Grundstück im ipn; zu vermiethen. Mäzene wong. 
N Hà e Mauer 
a wien Land im Danziger Werder, 15. Meile er 7 bt, 
mit bs a Inventarium, iff aus freier Hand zu verkaufen oder zu 
verpachten. = erfähre man bei der Wittwe Reimann, groſſe Mühle No. 355. 
Eiben den 1) gten. Steindamm No. 488: gelegenes Nahrungs baus, woſelbſt 
früher ein Gewürzladen geweſen, nebſt ein ſehr vaſſendes Gemach wur 
Diſtillation, pr au$ fr er Hand zu pig Das Nähere daſelbſt. 


A ue - ar 5 i Sachen. Be oh ug 
x einer en und ernen achſpielen, Lotterie⸗ un mino it, 
Mö wie dd) mehriken Arten hen Geſellſchaftsſpielen, find 
Ie und billigſte verſehen, auch verfehlen wir nicht, die ſogenannten Frs 
chen dem auf Holz und auf Karten pr. Schtl. von 183 Stück 
12 und 14 leich ee unb unfer gut. ſortirtes Lager von Eiſen⸗ u. € bts 
Bru und Nürnberger Spielſachen, he ie den noch " inen Nest. 
Uſſion he Dr im Engl. Herzen nbfehube und kleinen! 
un. alt den 9 en E in. AS b Mae, baf wir | i Dura) 
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; "b bi ide Bedie m derzeit werden. 2 
Cm gs hn ies il i 6 5 e Sobn, Tobiasgaſſe . 
i SE denten uis ein roni lA pla: «ue Verkauft wovon 
igenz⸗Comptoir den Verkaͤufer anzeig 
e eringe erhaͤlt man einzeln pro Fischmarkt. . a 
ter dem Zeichen Caleb und Joſua. 
rzuͤglich ſchöne Holl. Heringe, Holl. Suͤßmilch Kaſe, Cheſter⸗KRaͤſe, 
nen, Capern und feine Keren verkauft man 8 
E i3. BERNIE gtizt J. w wege 
RUN Holl. Herin nA and: HM ‚Sonnen, welche fo eben mit Capi ain 
an. Stbunring 2 gebracht worded, liehen * Verkauf Jopes⸗ 
affi t No. 564. up imc — 
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chen für die Elle oder 60 Synttdoen für. das Schock wem, c 
maji: ha. AL eiue en, IE pigs pue "imis 
052 alles 3 digen Greifen. i 292 orte 
u der udi gere 98a umo l= p ansehe viii Watten⸗ us 
NA 


faktur, enhaſſe momsos.: * 3 
und ungebleicht d tronen und v 1ádjtfady in Knäuel DES 
auch Parchentgarn in beliebigen 2 en zu haben Watten dor 


ſonderer Guͤte und eit werden zu 12 re Cour. 
p Dugt Cei en bb enge dnd iR os wien * 
(fe, Watten zu Bettdecken ꝛc. können bastel. und in leder e Gri 


Ra alle Sorten roher und geschlagene Baumwolle in beliebige Dich 
Verkauft neee vU nsqne mi — AN . — x 
lle Sorten Pfropfen, Korkfohlen zum billigſten Preiſe ſind zu 

Ai mU epp v8 ud 1364 seri Tone) 


5 t p I ny sur — 2 cem 
Hh tav 
die Zähne ER 2 d da Saba 5 ſtärkende 295 
su uiy 4560 Ya . 


V T a: uf ms 5 xd 13558 ocio des. 
P in be x C. Albertiſchen Bud und Kunfpanbtung,, Biodhänkengaffe No. 


hr 21 1 ſind (Hohe i verfi Bins r dem itio, 


dem Wo el Wollwes rgaſſen Ecke No. x ji 3 (as Inde 

Tu eine LN ank billig 1i. verfoufe. Mà lis 3 f b 

effe. neu it. Heringe " dieſen a: durch a 
Fo ee x 


wann A 

‚© 1 wisi Gite in Bürden P 5 en LA. 8 

dues Kirchen⸗Mrar Ka oͤſfe mit Sue oben und 

fter: Vergoldung, ſo wie auch ein ſehr ſchöatse complettutz m4 

lc Kamin von poliertem Stahl mit weiß und ſchwarz en ^ 

fung ift. billig zu verkaufen. Das Nähere: bieruͤber zeigt an der Comm air 
Simon) in der Ben dbaͤnkengaſſe No. 

ine Droſchke, ein Halbwagen und Geſchier diio. Pferde ſind siti i zu 
verkaufen. Das Naͤhere Wellwebergaſfe No 5 55 181% , fon, 

Se breitgteiſiger Korbwagen, eine breit lege Aue 2 m od 


EUM 


mit Verdeck und ein ſchmalgl sime d eit 1 fau 
chen Graben 900..2052.; wo ein K — A 
lande zu M gefucht wird. T RON s jg. 


"- aer vao à. Graf 1.9 A 
3j i. 2 95 e, Rn Tue z. Dissen. k. 
d mibi em oras, 1 ^in hin edit 


82 Jan ADAM "UL 
"i vs * 1 P NUS i» Rations Verkauf., 
ee uin groſſen und kein NE ^ 
epp „Ration zum Bedarf der pferde für die Herren Dffijiere 
ind Villig zu Haben zten Damm Mor ro ua: ® 7 
8 l. Sete Kleine Holl Rdfe, u gimonen, 
grauen Mohn, feine esi 15 ag. ef, m baben, an Zu 


No. 1287. bei = 
T Engl. Rs n fera p 
4% A at nus ac qa denen eb. Hrn ebene e 1 a E oti 


dinaire Gattungen Ei er pern, 

Kirn, Dur kiſche Deſert⸗Koſſenen afute Kerne 1 Krackmandeln, Pfropfen, 

Werften: Nordhäuſer Vitriol Oel, ſo er ganz friſche fo. eben augetommene Lu bi⸗ 

dte Wur ſt iind zunhaben: ei T. B. Nichter Hundegaſſe No. 285. 
129 Zahn⸗Pulver und die Jähn Tinktur des Koͤnigl. approbirten ahnarz⸗ 

8 des S anelffots in Berlin, die ich nun ſchon fut. geraumer Zeit auch 
kee gauz ibefoubcuf; micha: und zweckmaͤſſig bewahrt 9 ſind 


hrend zu haben bei B. Wicbter, Hundsgaſſe No. 285. 
- e Material vali beg ande Be peng am langen Markte und 
di and ergaſfen⸗Ecke / find, aufen einer gehörigen Auswahl von Waaren 


es hen unter andern auch noch kölgende Artikel, als: verſchiedene 
Senden feiner, Engl. und andrer Zeichen ⸗, Schreib: und Löſch Papiere, eur 
"Beiden: Kreide und Tinte, E x Mundlack, beſte Windſor⸗ 82 5 Elbinger S Bae; 

Engl. Stiefelwichſe⸗ wid ürkiſcher Rauchtoback, friſche Kaſtanien, 

dellen und Hell, Heringe, Engl., Hell. und Parmeſan⸗Kaſe, an Macaroni, 
Se ee eine fachſiiche Perlgraupd Linſen, Engl. Senf in Kiſten und en detail, 

desgl febr ſchöͤnen und roe Eongo⸗Thee, Limonen, Kapern, Oliven, biperfe 
Sorten fei S ee ed de n; und andrer Oele achtes Eau de 

Cologne, Beuteillen- und tépfel, Kartoffelmehl, Eitronenfaft ꝛc. zu 

den billigſten Preiſen und in beſter r ala zu haben. E. A. Coſack. 


nn und Rheinlaͤndiſche Zeichen und Schreibpapiere 
in allen Sorten. und Formaten ſind mir vor kurzem wieder aus Am⸗ 
deban Auge an n, hiebei die ſeit geraumer Zeit vergriffen geweſenen Bienen⸗ 
Fa be Bi! Ae dagen, Biſchof⸗ und Einborn⸗Papiere, gleichzeitig habe ich er⸗ 
ail. und, Poſt⸗Velin; Brie papiere, worunter das ſehr Schöne, R& 
at, Bei x a pio eingepr-&ren. Bildniſſe Sr. Majeſtät, wie auch eine Gg 
tung mit geſchmackvollen ebenfalls gepre + Rande ſich befindet, und kann 
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n und Soter. sit kechter Zeit zu vermiethe | 
woe d sli wired mi ELI M. 
^ T er ind cui einschl er he Nb. 164. sin 4 Zimmer nebst Re. 
y" nad: unverhelratlrete Miether zu überlassene: Auch let 
se e auf 4 "Pferde nebst Wa enremise EU vérihicihen; ^ Nühe- 
Ses darüber: in  déiselber? Maine: VT ei deir sinn sp»; 
pe Stuben, nebſt Kellern Remiſe en Sead ii den e geen 
e No. Pig. (iib zur r ten 37 Aehezelt“ zu vermiethen. Das Naͤhere in 
demſelben Hand oir „ i nodad ng ente 
"pe der Walle N92 1508 ^i fet eine“ nelle "geräumige Unterztube, 
1 als ‚Packkämitner‘ Absteige ſttartidr oder Wohustübie - gi verit en 
"egi es verlungt wird“ eine Bodehkäninker rdabeb «770 tob md L 
Joana De; Ro. 43440 bos 2 bis Stuben, nebſt Kuͤche und Gern d. 
N vermiethen und zur rechten in Weyibpellt an. cu 20i ov 
en bem Haufe 1 0 Geiſt. ‚Si. Ri fn Ser; "nil 1 


1 ín ig gegen Y a bis 3 Stuben, 


AN »b5ne Meublen, zan vubi d Lage gu oet Qus iss 
n ber fam Mm 5. d e zu vermioos. 
: Das“ Nähere” dafelbſt. 1 219 T 5 em nac dii 

uf dem erſten Steindamm No. 380, ift in der zelten klage e ein pes 


A zu vermiethen, beſtehend! in zwei ic Spovbefi Sand 2 Hinterſtuben, eine 
Treppe hoͤher zwei Stuben, a Kammern und Haus kaum, Boden, Küche und 
Keller, und gleich zu beziehen. Zu erfragen part Ro. 379. 1) . 
in dem Haufe Heil. Ge eiſtgeſſe No. 970, iff eine Stube nach vorne," mit 
„oder ohne Meublen, an einen, . atheten e zur boot 
bs wel Umziebzeit zu vermiethen, und das Naͤhere Bar 1 0 e hren. 
4 in der Heil. Geiſtgaſſe Rb. 922. gelegene H au hei baren 
freundlichen Stuben, Hof, Kuͤche, groſſen Boden und een pv 
iſt zu be N ag und zu Michaeli rechter Umziehzeit zu beziehen. Nähere Nach⸗ a 
richt erhaͤlt man Langenmarkt Ro. 431. : 


— 1145 — 
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E e v UN 12 bis 
22 Ric ive . ue » F "Wt dne Ste, Köche, 
4 and echten Zeit zu dene ze 
i Ein, meublirtes Dn 10 ess e e die Aussicht nach der langen Brücke hat, 
unter annehmlichen Bedin de an einen Herrn vom Civilſtande in 
der Seife 19 6 No. 95r. monatswe vermiethen, . ſogleich zu beziehen. 
qm. qme ngga 527. beim Conditor Pen a mehrere Stuben mit 
nd "edlen fach vorne, ae 115 geil a veriitictben und jut 
E Zeit zu beziehen. Das Nähtre d aft 
Bi ee No. 431. iſt eine ſchoͤne Ge oft nf i b" 9 T Wen 
arten zu vermiethen, ſelbige beſteht Veg 
. Were AM Bähere in A Hau ni S 15 sí 5 
uf der Pfe tgeri Rm eln 
$ boch ei S sesciftusen pA Bar erner 1 He 
x fll, a Werke all und 1 Bodenkammer; fe’ 11 auch in Re u en 
85 800 e befindliche moderne Stuben miethweiſe zu haben. Nach⸗ 
in Hauſe. 
9p der Pfefferſtadt No. 176. ind 2 Irnmer, Kuͤche av Boden an ein⸗ 
zelne Perſonen, mit und ohne Mobilien, zu vermiethen. 


b Wintegöſfe Nb. ihr. it elle Stube, Küche und Kammer zu ve en. 
Lenken No. 107. iſt eine Boergelegenheit mit ^ . Küd Ax 


und ei echten Ze u verm 
Ni] jeher ih A u 125 1 Haus Breitegoſſe U 
A e su Faulengaſſes Ecke Kin echten Zeit zu vermie 
"ug dí dort Lin Kramregas nem Salben eine Spieluhr und ein groß 
APA ti ne Md d: verkaufen. Das Nähere daſelbſt. 
zu o: 2080, find 2 Stuben an einzelne Perſonen * 
und A Rote ober auch Oſtern Yechter Zeit zu beziehen. 23 z 
EY. Se er en des Bergſpeichers ſind von primo mike d 
a a à Dr auch Seele zu vermierhen, Das N Me derte m 
Tinowst. . 
8 l. Gato No. 959 find‘ 3 Zimmer mit mehrerer hai zur 
ee eit zu vermierben. Das Nähere am Rrabntbor No: 1568. wo⸗ 
Ur alid eine bequeme Wohnung, beſtehend in 3 Zimmer, Küche und Sam, 
gern zu vermiethen iſt 
3 rſtudt No 236. ſind eine Treppe boch 2 Stuben gegeneinander in 
eitenſtube, eigene Küche, o7, Keller und Boden, mit und ohne Mea 
pu zur r A Zeit zu vermiethen, 
zus in der Schmiedeg aſſe € No. ^80. iſt zu. Michheli tute ume e 
n iu vermischen, Das Nähere auf der Pfefferſtadt No. 258. d 
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das Haus No. b , 
R ee e 


ade bem usthor iſt ein ferte «ll geräumiger 9 en ife 
a und Er 16 sd zu Ti i i e dud a 
E ſe No. 36 


35 cati 
t e "bre, 0 nin 
ys tiw s Sica o t iia be 4n i Er gi 165 FE [ci gb 
lagelaf iſt ganz auch theilweiſe zu Wicht his N Perſt w en 
sie af zu vermiethen und das Nähere in deſſen € ‚Hinterhaufe aon 06 bis 
85 d erfragen. 
^de an ber a on der Ecke P Scans unte der e er⸗ 
pr! urn ijt bnhaus iſt RR a siet und 
POS e bei Xalonzati f 1 ctn etr 1 58 Ki‘ i 
á ,an gelegenes Logis, be y. P 
e xor e Ka A iR eigene us id, Ni Rs En ge er, Hi 
Lr vermiethen in der Hundegaſſe No. 2 | e wWe 
s Eiter dri ſche . $us, 


n der s C. eee Vuch⸗ und. u 
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iteratur⸗Zeitung pr. 1820 No. 163. 

be. its a. und Anstäbeti su 15 l ehe und geben a der Erz 

e RU. iſterwerk ritterlicher Baukunst gelben. bie, erſſcherung, daß 

E Selen. fid n fic), mis Beignügen 396 - ime ii isteufiny unde ‚richt, underies 

2^ Dis ieee der. Maccahder, ‚Srauerfpie in 3 Auge b r 
lin⸗ 


52 Gr. Schon der Name des belebten dramatiſchen te ré Pan 
H den. Gehalt des Werks, und glauben wir es allen Freunden 922 Dichters 
ſowohl, wie Nele der dramagijchen Dich kunſt mit Recht empfehlen zu, we 


p . — “ wie d in pe ded A 805. Verfaſſer; von 


TOM 


Bee zwei 1 15 g iile bi^ dem nbt ues 

B x ifo verſe de p Han Al erternen wuͤnſchen. "Ber N [3 
Beim d Makler 175 N j ? EL 

VVV 

. d p tür Pflicht, die Freunde ber! Sonfunft unb un Saitenſpiels 

. tas beſondere auf einen ſeltenen Genuß, der ſie in Kurzem er es 
ſch a im Voraus aufmerkſam zu machen. Herr A. Maurer, Mitglied b 

feti Kapelle in Petersburg, wird, von ſeiner Kunſtreiſe ruͤcktehrend, uns beſu⸗ 

chen. Ohne uns auf den allgemeinen Beifall zu beziehen, der ihm in Paris, 

ien, Eg B ſ. w. zu Theil geworden, f nnen wir aus eigener Erfahrung 

don en, fünffter ſagen, er den und die Kraft der 
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Ban ne fällige tb der fra gin 9 ditum nb, 
UM uff rec ck geben, P lina fitioite sehen 
e N bt an Wer Re AT Tien ios 


li ied r als Juͤngling ſchon vor 15 Jahren hier hörte, der wird bie allge⸗ 

weine e lan sid ihm in dein gereiften Manne nicht nur beſtaͤtigt, 0 

uͤbertroffen finden. — Mehr eve Rünſffreunde biefelbft. 
Danzig, den 25. September 1820. 


Mustkaiische: Anzeige. 
E. d durch den gütigen Beifall; mit welchen meine » 
1 sehen nierhälfungen“ voriges Jahr sind aufgenommen - gar 
wie auch durch den häußgen Wunsch, welcher "aufs neue an mir ei 
gen, dals selbige bald wieder ihren Anfang nehmen möchten, bin ich ent- 
schlossen ein neues Abonnement von 12 auf einander folgende musi 
sche Unterliltungen; welche Mittwoch. den rr. October ihren Anfang neh- 
men sollen und so alle 14 Tage damit tortge fahren „ hiemit zu eröffnen. 
Des Abonnement für 12 dieser musikalischen Unterhaltingen pu drei 
Tl in grob Pr. Cour ; dus Locale in meinem Hause. Lal 
Mitsikfceunde, Welche dieses Unternehmen beizuwohnen eee 
yi nd bei welche ‚vielleicht die Abonnements Liste ic voran mic 
, ersuche ich ‚sich deshaib bei mir zu melden. Ue : 
2 . A. Reichel, mad. rane 
u- Fi Kin Abd Musikhandlung Heil. Gestione No. 759. 


? u er dq acc NR "d it 
auf Fortepiane, Violine, Guitarre und Floͤte. 
Mei dem Unterricht des Fortepianos wird vorzuͤglich auf richtigem Finger⸗ 
ſatz aefebern. : 

Da; der Unterrichtende die Ehre bat, ſchon in mehreren anſtaͤndigen Haͤu⸗ 
fern ü Unterricht zu ertbeifem, aber noch einige Stunden ihm unbeſetzt geblieben; 
fo erſucht derſelbe fid) des Naͤheren wegen beim Jnſtrumentenmacher Herrn 
Jankowski, Breitezaſſe No, 4461, guͤtigſt zu erkundigen. 


e X a us fos t f a ch. E 
er ein gutes Engliſches achromatiſches Telescop um ene Mos 
t? 2 verkaufen will, findet Heil. Geiſtgaſſe No. 975. einen Abnehmer. Das 
a tument braucht weder neu noch elegant zu ſeyn, doch muß es von der 
särfe ſeyn, um damit die Ringe des Saturns deutlich wahrnehmen zu koͤßlen. 

Saintes 3 Verlorne Sache n. 122% 4875 
E iſt am Donnerſtage Abend von Petershagen nach der Stadt gehend, 
Nr ein goldener durchbrochener Ohrring verloren worden. Der Finder und 
Wiederbringer deſſelben wird im Koͤnigl. Jntelligenz⸗Cemptoir ein Thl. Cour. 
elohnung zugeſi chert. „„ BT 


- à 2t e f fen t Li d e E » "ew £510? 


1-2 4 [0] 4 
Qwel ubi. Con, mit der Inſchrift, aus reinem Herzen A. ſind no 
zh für UN den, bree e Sc en eingeſandt, slit fà mit a 
die mir wohltpärig gehe een 
"SEIS so Quer e e Moe ot ar fal che u e soo sl iqq 
WV ersicherungen gegen Feuers, und gegen .Stromgefahr werden ſür di 
Fünſte Hamburger Assecurance - Compagnie Hundegagse. No, 278. 
angenommen. i —— Qi 7445105 35:54 ] SC 
o Yermifdte Anzeigen. ; 
"aen geehrten Pnbliko habe ich die Ehre hierdurch ergebenft anzuzeigen, 
daß ich fortfahre mein Seiden und Mode⸗Waar en⸗Lager, welches noch sim: 
mier mit ſehr vielen gangbaren Waaren verſeben iſt, auszuverkauſen, und bag 
ich, um damit ſo bald wie, möglich aufzuräumen, alle Waaren bedeutend unter 
dem Koſten Preiſe verkaufen werde. l 
. Zugleich mache ich noch bekannt, daß ich aud) mein Wohnhaus Langgaſſe 
No. 58. welches ſich im ſehr guten Zuſtande befindet, und nicht allein wegen 
0 pen, a chen sionis aus mia e La Me 
geneom zu bewohnen iſt, zu verkaufen Willens bin, und daß ſolches im Anfan 
ge des naͤchſten Sabres 5 e werden kann. " Joh. Chriſt. Art, " 
Danzig, den 14. Septbr. 1820. dX AU ee ed 20 111 
I meine Gefchäfte von heute ab unter der Firma von Gottel & 
? Co. zu führen, bemerke ich zugleich, daß Herr A. W. v. Bockelmann 
bie Güte gehabt wahrend meiner Abweſenheit die Führung derſelben per Pro- 
aura zu übernehmen. i C. 3. Gottel. 


fen haben, Def danke en steten A 
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Danzig, den 22. September 1820. BIT 
er etwa Willens find, ihre Gärten nach neu deutſcher 
es oder engliſcher Art richten oder neu anlegen zu laſſen, wie auch eine 
ganz neu erfundene Veredlung der Obſtbaͤume, wie bie Baumſchulen auf eine 
ganz andere Art als die jetzige angelegt werden, fo empfiehlt fid der funi 
gärtner Kühn aus Sachſen, wohnhaft in Heil. Brunnen. 


bi73. 9] 


(Hier Folge die dritte Beilage.) Iml 
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Dritte Beilage zu No. 79. deß Intelligenz⸗Blatts. 


Meinen Freunden und Bekannten bin ich ſo frei die von mir aufgehobene 
«sth Verlobung mit dem Steuermann Martin Sarnak pflichtſchuldigſt anzu⸗ 
zeigen. N : ^ . 3 1 far £nd N. W. Bartt. ; 
uf die in No. 72. von mir angekündigten Winterabend⸗ Unterhaltungen 
„nimmt des Drm. Commiſſionsraths Alberti Intelligenz⸗Comptoir Unter“ 
zeichnung an. . 3H ] In nt 156651 E. Slochmann. ve 
m einige unbeſetzte Stunden auszufuͤllen, wünſcht Jemand die Sübrun 
^ von Handlungs büchern gegen ein billiges Honorar zu übernehmen. Da 
Koͤnigl. Inte igenz⸗Comptoir ertheilt gefalligft n ere Auskunft. 
N. einem Dienſte von 30 Jahren kann ich nicht umhin, allen verehrungs⸗ 
wuͤrdigen Mitgliedern der Reſſource am Fiſcherthor, bei meinem Ab⸗ 
gange von derſelben, für die vielen Beweiſe ihres Wohlwollens zu danken, die 
Sie mir in einer ſo langen Reihe von Jahren gegeben haben. Stets iſt es 
mein Veſtreben geweſen, mich ihrer Liebe nicht unwerth zu machen, und es ijt 
mir bei meinem Abgange troͤſtlich, daß ich mir ſchmeicheln darf, daß mir dies 
Wohlwollen bis auf den letzten Augenblick geblieben iſt; daß die werthgeſchaͤtz⸗ 
ten Mitglieder mir dieſes Wohlwollen auch noch ferner erhalten iff mein ſehn⸗ 
licher Wunſch und meine letzte Bitte ER: 9 qu 
Danzig, den 29. Ceptbr. 190. 
(Qiu unb kattune Tücher, Bänder u. f. w. werden vom erſten October 
b. J. ab, in dem Haufe neben dem Frauenthor, an der Ecke der Cii 
fengaffe, unter der Servis⸗No. 946. in allen Farben gefarbt werden. Die 
Verfertigerin wird ſich durch gute, moͤglichſt ſchnelle Arbeit und billige Preiſe 
die Gewogenheit des reſp. Publicums aufs neue zu erwerben ſuchen, in deren 
Beſitz ſie ſich ſchon ehemals befunden zu haben ſich ſchmeicheln darf. 

Danzig, den 27. Septbr. 1820. 5 
$85 bewohnte feit mehreren Jahren den Keller unter dem Haufe Cange 
I. warkt No. 426, um nun aber allen Irrthum ferner W . ſo 

zeige ich meinen reſp. Kunden hiemit ganz ergebenft an, bag ich nicht in der 
Nahe einen Keller bezogen, auch nicht in der Zukunft den ſo lange bewohnten 
Keller beziehen werde, fondern in meinem feſten Wohnort, Langgaſſe No. 509. 
= * u bin. Zugleich bitte ich auch s Li ipfi AULA, 
M 3 reche nach wie vor bie reelſte, gti te. und billigſte 
dre Filter eg e be | 
RMeſtelungen auf den als vorzüglich bekannten Scharfenortſchen Torf wers 
— eme Aw T Roß im Gewürzladen auf dem Langen 
55. ei bie Herren Liedke & Gertel am hohen Thor und bei Jacob aris 
er Heil. Geiſtgaſſe No. 7716. f £e 
ki 5 n 8. K. in der Glokke. rer 
pen gebratne Gänf und Sauerkraut uns erfreuen, Worm 
wenn nur der Nachtiſch nicht uns die Verdauung erſchwert! — 
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Sonntag, den yo Geptbr. d. J „kind in 1 . nnten Kirchen 
AREE zum erſten ate au geb oten $ 

et. Marien. Hr. o Gottlieb Hausburg, Sufliz- Actuarius, und Jungfrau Johanna Hen ⸗ 

riette Emilie Friſtrow. 

Dare vd à ur Wir Burger und Schubmachermeiſter Jehan Bellmann und 
Are, nma ifa Winkler. 

St. en 148 Schuhmacher Johann Chriſtian Braunsdorf und Frau Juliaug ver⸗ 

: wittwete 

egg Aie Oer Schubmacher Joſeph Germann, Wittwer, ud Jofr. Barbara Eiſen⸗ 


5 At 
(m Sus CAE ducc d obama: 1 Enn ALLE 


wator. Dey Stt Beim Jh Gottl. e en und Eſiber S eno. | 
Siitelenemeimbe Joh George Sac. Knop, Trompeter d. ziten. Cac. des stem [As 
mit der unverchel, Charl. Wilh. Bredow, des bief. ace u. Zeugdieners Ei 
Frickr. 2 vert einzige Sade 


Ka HG pe ice u | 
Band nab ich dir im rofenfarhnen Schleier nn 700. 
Bald fiaſter, wie ein Sohn der ſchwarzen Nacht, 3 
ANTE QN DE. LEES A ich dir des Orkus Ungeheuer, 
^ wn Oft wirſt du freundlich von mir angelacht; 

E 6 Jetzt ſieheſt du mich ausgelaſſen hüpfen, 

8 Dann ſchleich ich wieder dumpf und ſchwermutbevo n; ; 
Heut ſiehſt du mich der Freundſchaft Bande knuͤpfen, * 
Dtioch morgen naͤhr' ich Haß und bittern Groll! nif 

IJ tauſend Farben ſiehſt du mich erſcheinen, „ munen 
Wie Protheus oder das Chamäleon. 
In einer Stunde muß ich lachen, weinen nzngngn/ n 
Doch immer ee, des Pflegma's Sohn. 
L2 W. fremit. 


Webel cn 6 4T E. ‚Course Um, 
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8 nt 83088. 3604s 
" Tm Danzig, den 29. eee 1820 ar 774152 27035. 
London, TNT I- . Nen " 


3 Mon.f21:9 & 21 : 7$ gr. Holl; rand. Duc; neue 
arg, Sicht —gr. 40 Tage — gr. ito dito dito wicht. 
fo Tage 316315 & 31528 Dito dito dito Nap.- Eulen i 


Hasiburg, a Vista — Friedriehsd’or. RthlMehlen! 8 — 
och. — gr. 10 ech. 1382 & 138 gr. ; resorscheine. —— 100% 
Berlin, SONS pO Agio Münze poe IQ ilg | y? #8 
s Mon, — pCt d. 2 Mon. pari, & I C. Ago WC 
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Extraordinaire Beilage zu No. 79. des Intelligenz⸗Blatts. 
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R u n ſt. An feige. 


Mam Burgogne, deren groſſer Ruf als Sängerin hinreichend durch meh⸗ 
rere Öffentliche Blätter bekannt geworden, wird bei ihrer Durchreiſe nach Ber⸗ 
Un ein groſſes Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Concert künftige Woche die Ehre pa: 
ben zu geben. : 

i Den Tag und das Locale wird noch beſonders angezeigt werden. 


